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Überflutungsmoorkomplex nördlich Altwarp
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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Sumpfseggenried, Brennnessel-Zweizeilenseggenried, Zweizeilenseggen-Sumpfseggenried, Schilf-Uferseggenried,
Schilf-Ohrweidengebüsch, Sumpfseggen-Ohrweidengebüsch, Schilf-Ohrweidengebüsch,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01823

X

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
Brennnessel-Schilf-Grauweidengebüsch, Brennnessel-Waldsimsen-Grauweidengebüsch, Wasserschwaden-Grauweidengbüsch, 
Sumpfseggen-Schilfröhricht, Brennnessel-Grauweidengebüsch, Schlehengebüsch, Schilf-Brennnessel-Weidengehölz, Brennnessel-
Honiggras-Birken-Weidengehölz, Wasserschwadenröhricht, Sumpfseggen-Brennnessel-Waldsimsen-Quellried, Brennnessel-
Grauweidengebüsch, Rohrglanzgrasröhricht, Landreitgrasflur

Im Bereich einer Geländesenke entwickelte sich im Überflutungsbereich des Stettiner Haffs ein nördlich an die Ortslage Altwarp grenzender 
Feuchtvegetationskomplex. Die Bodenwasserverhältnisse innerhalb des Biotops werden von Südwest nach Nordost, d.h. vom Landesinnern 
in Richtung Haff, zunehmend feuchter. 
Den größten Teil der geschützten Fläche nehmen Seggenriede ein. Diese treten überwiegend als Brennnessel-Sumpfseggenriede und 
Brennnessel-Zweizeilenseggenriede mit Rohrglanzgras, Ufer-Wolfstrapp, Ufersegge, Wolligem Honiggras und Flatterbinse, weiter nordöstlich 
aber auch als Zweizeilenseggen-Sumpfseggenried mit Rohrglanzgras, Sumpfreitgras und Großer Brennnessel und als Schilf-Uferseggenried 
mit Flatterbinse und Sumpfsegge auf. An den Biotoprändern lassen sich Landreitgras und Rohrglanzgras als Ruderalisierungszeiger finden, 
wobei Landreitgras- und Rohrglanzgrasfluren auch kleinflächig in den Biotop hineingreifen. 
Vereinzelte Sumpfseggen- und Schilf-Ohrweidengebüsche sind verstreut innerhalb der Biotopfläche zu finden ein. Größere Feuchtgebüsch-
Komplexe lassen sich sowohl im südwestlichen, als auch im nordöstlichen Teil des Biotops finden. Im Südwesten sind diese als 
Brennnessel-Schilf-Grauweidengebüsche ausgebildet. Im Nordosten lässt sich ein größeres Brennnessel-Waldsimsen-Grauweidengebüsch 
mit Ufersegge finden, das nach Nordosten in ein Wasserschwaden-Grauweidengbüsch übergeht. Die kleinflächig in den Feuchtgebüschen
eutropher Moor- und Sumpfstandorte liegenden Brennnessel-Grauweidengebüsche sind als Teil eines Feldgehölzes mitzuschützen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha Trifolium repens

Caltha palustris Carex acutiformis Carex gracilis Phalaris arundinacea
Poa pratensis Ranunculus acris Scirpus sylvaticus

Lychnis flos-cuculi Phleum pratense Phragmites australis Potentilla anserina
Rumex acetosa
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Als Feldgehölze sind die im Südwesten entwickelten Brennnessel-Grauweidengebüsche, einzelne Schlehengebüsche und ein größeres 
Schilf-Brennnessel-Weidengehölz mit Hoher Weide, Grauweide, Schwarzerle, Pfennig-Gilbweiderich, Waldsimse und Sumpf-Dotterblume 
sowie das an der nördlichen Biotopgrenze anzutreffende Brennnessel-Honiggras-Birken-Weidengehölz, das in ein Brennnessel-
Grauweidengebüsch übergeht, zu schützen. 
Ein größeres Sumpfseggen-Schilfröhricht mit Zweizeiliger Segge, Sumpfreitgras und Flatterbinse ist mittig im südwestlichen Teil des Biotops 
anzutreffen. Haffseitig schließt der Biotop mit einem ausgedehnten Wasserschwadenröhricht mit vereinzelten Grauweiden und Großer 
Brennnessel ab. In der südlichsten Biotopspitze ist zudem ein Sumpfseggen-Brennnessel-Waldsimsen-Quellried ausgebildet. Ein nicht 
instand gehaltener Graben (FGX) durchzieht den Biotop mittig von West nach Ost.
Nach Nordosten grenzt der Biotop an das Verlandungs-Schilfröhricht des Stettiner Haffs, im Süden stößt er an den Altwarper 
Siedlungsbereich, großflächig wird er von einer Ruderalflur umgeben. Im Norden grenzt der Biotop kleinflächig an einen befestigten Weg. 
Der Standort stellt einen frischen bis sehr feuchten, teilweise auch quelligen, degradierten bis wenig gestörten, eutrophen Torf dar.  


